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Rekordfahrt bei Friesack am 11. Mai 1936 

Am 11. Mai 1936 stellte die im Jahr 1935 neu 
gebaute Borsig-Stromlinienlokomotive 05 002 
mit 200,4 km/h einen Geschwindigkeitsweltre-
kord für schienengebundene Triebfahrzeuge 

auf. Noch heute gilt die Borsig-Lok 05 002 als 
schnellste deutsche Dampflokomotive. Den Re-
kordwert bei dieser Fahrt erzielte die Lok zwi-
schen den Bahnhöfen Friesack und Vietznitz, 
und zwar zwischen den Streckenkilometern 63 
bis 59. Der 20 km schnurgerade verlaufende 
ebene Streckenabschnitt von Neustadt/Dosse 
bis zur Kurve bei Paulinenaue eignete sich in 
idealer Weise für die Rekordfahrt. Die vollstän-
dig stromlinienförmig verkleidete Lokomotive 
war auffällig rot lackiert. Die Geschwindigkeit 
wurde mittels einer Weg-Zeit-Messung über ei-
ne Strecke von 5 km ermittelt, denn die Tacho-
meterskalen reichten nur bis 200 km/h. So 
durchfuhr die Lok mit vier angehängten Wagen, 
davon ein Messwagen und drei D-Zug-Wagen 
neuester Bauart, in 10 Sekunden eine Strecke 
von 558 Metern. Mit einem Zuggewicht von 200 
Tonnen kam der Zug damit kurzzeitig sogar auf 
fast 201 km/h. Üblich für Messfahrten war ein 
Regelgewicht von 250 Tonnen. Da tags zuvor  
ein Wagen heißgelaufen war, fuhr der Zug nur 
mit den vier Wagen. An Bord waren übrigens 
hochrangige Militärs und Heinrich Himmler. Für 
Techniker diese Zahlen: die Höchstleistung in 

den Dampfzylindern lag bei 3400 PSi, am Haken 
2380 PSe. Auf der gesamten Fahrtstrecke von 
Hamburg/Hbf bis Spandau/Hbf verdampfte die Lok 
28 m³ Wasser. Borsig hatte 1935 zwei Exemplare 
der Baureihe 05 gebaut, die 05 001 und die Rekord-
lokomotive 05 002. Im Jahr 1937 folgte die modifi-
zierte 05 003.  
Die Lok mit der Betriebsnummer 05 001 steht mit 
der originalen roten Stromlinienverkleidung seit 
1963 im Verkehrsmuseum in Nürnberg. 
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Bauernwoche in Friesack 

Unter den Organisatoren waren 
auch Friesacker Bürger und umfang-
reich ist die Ehrenpreisstifterliste, 
darunter 30 Friesacker. Jeden A-
bend gab es auf der Freilichtbühne 
eine Aufführung des Shakespeare-
Lustspiels „Ein Sommernachtstraum“ 
mit dem Orchester von Musikdirektor 
Kiesant (siehe Quitzow-Kurier Nr. 
36). Nicht besonders gut war die 
Teilnahme von Großtieren Friesa-
cker Besitzer. Von 144 Pferden und 
183 Rindern waren keine Friesacker 
Besitzer darunter, nur einige wenige 
aus den umliegenden Ortschaften. 
Auch bei den Schweinen, Ziegen 
und Hunden sah es nicht besser 
aus. Bei den Landschafen steht 
Brockmann aus Friesack/Rhinkanal 
im Verzeichnis. Beim Geflügel sind 
immerhin zwei einheimische Teil-
nehmer in der Liste. Doch bei den 
Kaninchen dominieren die Friesa-
cker Züchter. Selbstverständlich 
machten die Gastwirte und die 
Brauerei Reppin ihr gutes Geschäft 
und unter den Erzeugnis-Ausstellern 
sieht die Friesacker Teilnahme 
schon besser aus.   

Schon in alter Zeit hatte das Städtchen Friesack einen Bauernmarkt. Im Märkte- und Messeverzeichnis 
von 1935 für den Regierungsbezirk Potsdam stehen für Friesack i. d. Mark vier Termine: 8.Februar, 3.Mai, 
9.August und 8.November für den Kram-, Pferde-, Rindvieh- und Schweinemarkt. 

Vom 18. bis 22. Mai 1934 veranstalteten die neuen Machthaber eine Bauernwoche mit gewaltiger Propa-
ganda. Der Verlag Meinert in Friesack druckte 8000 Exemplare des Kataloges, der für diese Zeilen die 
Quelle ist. Die Ausstellung war aufgebaut neben dem Schützenplatz. 
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 Um 1930 gab es erheblich mehr Bäcker als heutzutage.  

Diese Aufstellung nennt zwölf Bäckermeister.  
 
Carl Repke  Berlinerstraße 43 
Richard Stielke Rhinstraße 7 
Paul Friesecke Nauenerstraße 
Heinrich Klein  Berlinerstraße 22 
Fritz Nölte  Berlinerstraße 22 
Herbert Giese  Berlinerstraße 30 
Paul Guthan  Marktstraße 16 
Wilhelm Schlegel Dammstraße 6 
Richard Kemp  Marktstraße 29 
Richard Kirk  Dammstraße 15 
Erich Schaudin Berliner Straße 54 
Karl Zietemann Nauenerstraße 43 

Das neue Suchbild – Nr. 37 
Suchtipp: Berliner Straße 

Das Bäckerhandwerk in Friesack in den 
1930er Jahren 

Im Quitzow-Kurier Nummer 
24 berichtete Mario Grohs 
über den Friesacker Radfah-
rerverein 1895 und darüber, 
dass sich dessen Banner im 
Heimatmuseum Falkensee 
befindet.  
 
Inzwischen hat das Banner 
als Leihgabe für 10 Jahre in 
seine Heimatstadt zurückge-
funden. 

Das Banner des Friesacker 
Radfahrervereins 1895 ist 
zurück in Friesack

Zwei alte Bäckeranzeigen: 
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Die Brezel, von zwei  
Löwen gehalten: das 
Zunftzeichen des Bäckers 

Das war das Suchbild aus Nummer 36 und hier ist die Auflösung 

Das wahrscheinlich älteste Wappen der Bäckerzunft stammt aus dem 
Jahr 1111. Dieses hat bereits die Brezel als Zeichen. Wie es dazu kam, 
erzählt die Sage. Die Brezelsaga ist die berühmteste Anekdote von der 
Brezel als „Erfindung in höchster Not“. Die Brezelsaga: Ein bei einem 
Fürsten angestellter Bäckerbursche hatte eines Tages das Salz im Brot-
teig vergessen. Dafür sollte er zur Strafe Löwen zum Fraß vorgeworfen 
werden. Doch er fand Gnade und der Fürst wollte ihm sein Leben lassen, 
wenn er ein Gebäck erfände, durch das die Sonne dreimal durchscheint. 
Doch es wollte ihm nicht gelingen und er wischte den Teig vom Tisch. Die 
Zellentür ward geöffnet und die Henker staunten, vor ihnen lag das Ge-
bäck, durch das die Sonne dreimal durchscheinen konnte. So wurde die 
von zwei Löwen gehaltene Brezel das Wappenzeichen der Bäcker.  
Das Zertifikat „Goldene Brezel“ ist eine auf zwei Jahre begrenzte 
Auszeichnung der Bäckerinnung. Nur 26 Betriebe in Brandenburg 
haben die Prüfung bestanden und diese Urkunde erhalten.  

 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                
 
 
 
                                           
  
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstaltungen und Anzeigen 

Anzeigen 
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Lobenswert: es gibt den Veranstaltungsplan für 2011 im Amt Friesack. Dort 
finden sich fast alle vielfältigen Veranstaltungen in den Gemeinden des 
Amtsbereiches, von denen hier nur einige genannt werden können. 
----------------------------------------------------------------------------------------------------   
Am 6.3. beginnt ab 14 Uhr der Seniorenkarneval in der Mensa des OSZ.  
Am 7.3. ab 12 Uhr ist das Spektakel des Rosenmontagsumzugs in Friesack. 
Am 23.4. prasseln Osterfeuer in den Gemeinden. 
Am 30.4 ab 13 Uhr kann man dem Amtsausscheid der Jugendwehren des 
Amtes Friesack auf dem Sportplatz in Vietznitz beim Wettstreit zuschauen. 
 
Das Friesacker Fliederfest 2011 ist auf den 21. Mai datiert. 
 
Die Termine der christlichen Gemeinden stehen im Gemeindebrief. Die 
Termine und Veranstaltungen der Volkssolidarität wie Frauentagsfeier im 
März, des Sozial-Dienstes, Chorproben, Sport und weitere, stehen zum ak-
tuellen Zeitpunkt in der MAZ. Unsere Museumsausstellung im Heimathaus 
ist sehenswert. Das Spielzeugmuseum in Kleßen zeigt eine Sonderausstel-
lung über Mädchenspielzeug von Luise bis heute. Im Schloss wurden die 
11. Havelländischen Musikfestspiele eröffnet. Mehr als 35 Veranstaltungen 
stehen 2011 auf dem Spielplan. Achten Sie auf die Termine in der MAZ. Die 
Galerie im Grafenstall in Görne mit umfangreichem Bücherfundus lädt ein 
zum Schmökern. Fahren Sie doch mal hin, vielleicht mit dem Fahrrad. Die 
Galerie im Schloss Ribbeck und Alte Schule Ribbeck mit Cafe und Tourist-
Info sind einen Ausflug wert. 
 
Und hier dies, obwohl nicht zum Amtsbereich Friesack zählend: 
Wer sich für Flugzeuge interessiert, der darf sich auf die zwei Veranstal-
tungstage am 21. und 22. Mai in Kyritz freuen. Agrarflugzeuge und ihre Pilo-
ten zeigen, dass sie immer noch gebraucht werden. Es gibt Demonstrati-
onsvorführungen wie Wasserabwurf und Rundflüge. Auch ein Agrarflugmu-
seum ist dann am Flugplatz Kyritz zu begutachten. Die Veranstaltung steht 
unter dem Motto: „100 Jahre Agrarflug in Deutschland“. 
Für Internetnutzer: www.100-jahre-agrarflug.de und www.agrarflug-kyritz.de  
 

 

„400 Sachen zum Bessermachen“ 
 

Aus „400 neueste Winke und Kniffe jeder Art für die 
moderne und praktische (aber vor allem: sparsame) 
Hausfrau im Jahre 1936 
Günter Heymann Verlag, Friesack (Mark) 1936 
 

402. weiche absatzlose Hausschuhe 
 
Sind für die Hausfrau bei längerem Stehen oft 
schädlich: sie begünstigen Krampfaderbildung. 
 
67. Zur Schonung der Strümpfe 
 
ausgezeichnet: eine Sohle aus Samt in den Schuh 
legen! 
 

Hinweis: alle bisherigen Ausgaben unserer Zeitung finden Sie im Internet unter: www.quitzow-kurier.de  
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